
der Beilagen zu denstenographischen Protokollen des ~ati(lnalratcs 

• XlII. GesetzgeblUl.g&;periode 
DER BUNDESMINISTER FÜR FINANZEN 1973 08 22 

Zl. 6180 .... Pr.2/1973. 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 
Parlament 
Wie n 1. 

Auf die Anfrage der Abgeor~~eten Dr.Reinhart und Genossen 
. vom 11 .. Juli 1973, Nr.1431/J, betr" Anträge des Landesfremden­
verkehrsrates in Tirol an den BundesID.inister für Finanzen, be r -

eh~e ich mich mitzuteilen: 

.?U .1 )M:_ 
Der Kreditpolitik der österreichischen Bundesregierung im Rah~en 
der Stabilisierungsbemühungen liegt vorwiegend der Gedar~e zu­
gru.nde, durch geeignete Maßnahmen, insbesondere durch eine ge­
zielte Kreditrestriktion in allen Bereichen der öste~reichischen 
Wirtschaft, vor allem aber auf dem Bausektor, dem Preisau.ftrieb 
entgegenzu~irken • 

. ' 

Zu 22.: 

Die wirtschaftlichen Interessenvertretungen, also die Bundes­
k~er der gewerblichen Wirtschaft, der Österreichische Arbeiter­
kammertag , der Österreichische Gev.lerkschaftsD1..lnd und die Präs i­
denteJLKonferenz der LandwirtschaftskamIllern Österreichs haben sich 
im November 1972 bereit erklärt, die sta"bilitätspolitischen Naß­
nahmen der Bundesregierung nach Kräften zu unterstützen und selbst 
alles in ihrer i'lacht Stehende zu tun .. 

. Zu 2.2.:.. 
SOvlei t Maßnahmen zur Förderung der \iettbevverbsfähigkei t des 
österreichischen Fremdenverkehrs in die Kompetenz des Bundes 
fallen, ist hiefür der Bunctesminister für Ha.--:1.del, Gewerbe u...~d 

Industrie zustän.dig. 

"Z.u 4): 
Für die letzte Schillingaufwertung ,"raren in erster :Linie sta'bili-
tätspoli tische Überlegungen maßgebend, da die neuerliche Aufi',rer:.... 

t1ll1g der DM in Österreich z\veifollos zu einem ;Kaufkraftverlust 
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des Schilling gegenüber der Hark und damit zu einer Ver­
stärkung des Preisauftriebes so~Tie zu einer Verschärfung 
auf dem Arbeitsmarkt, insbesondere in Grenzgebieten gegen­
über Deutschland, geführt hätte .. 

Zu 5): 
Da rund 80% der ausländischen Gäste aus der Bundesrepublik 
Deutschland stammen, können die jüngsten währungspolitischen 
Maßnahmen für die Fremdenverkehrswirtschaft keine allzu große 
Bedeutung haben~ Ferner ist zu berücksichtigen, daß der be-. 
sonders große Kursyerlust der anglo-amerikanischen Währun­
gen und der italienischen Lira auf Maßn~~men zurüc~geht, 

. . 
die von der österreichischen \-iährungspoli tik nicht beeinflußt 
\'lerden können. Die Paritätsänderung von 4,8 % gegenüber den 
'Vlährungen der Benelux-Staaten und Fra...'1kreichs kann, verglichen 
mit den Preissteigertmgen einerseits und deu.Einkormnenszu­
wächsen der Gäste andererseits, nicht die Bedeutung haben, 
die ihr vielfach zugemessen ~"!ird. Entscheidend.er vTerden für' 
die Fremdenverkehrswirtschaft die Q,uali tät des Ange1Jotes im 
Verhältnis zum geforderten Preis lind die Entwicklung der Reise­
gewohnhei ten so,,[Ohl der in- B.ls auch der ausländischen Gäste 
sein .. 

Zu 6): 

Die Auswirkungen der seit 1 "Jänner 1973 ergriffenen steuer­
lichen Reformmaßnahmen auf die österreichische Fremdenver-. 
kehrs .... ,irtschaft sind, v,rerul ül1erhaupt, äußerst· geringfügig, 
da diese sO\'1oh1 nach dem Umsatzsteuergesetz 1959~ als auch 
nach dem Umsatzsteuergesetz 1972 begünstigt "lird. 

Zu~ 

Die geforderte Senkilllg der tlehrwertsteuersätze und die Auf­
hebung der Alkoholsteuer hätte für die öffentlichen Haushalte 
folgende Einnahmenausfälle zur Folge: 

". 
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a) Ermäßigung des Steuersatzes für Lebens­
mittel von 8% auf 6% 

b) dglo bei Vermietung und Verpachtung 
c) dgl. für Getränke von 16% auf 8% 

(hiezu muß außerdem bemerkt werden, daß 
die Einführung eines dritten Steuersatzes 
- 6% für Lebensmittel - darüber hinaus noch 
verwaltungsmäßige Mehrbelastungen sowohl 
für die Abgabenbehörclen als auch für die 
Unternehmer mit sich bringen vrurde). 

d) Aufhebung der Alkoholabgabe 

Gesamtausfall daher 

Mrd.S 

2,2 
0,1 

1,7 

1,6 

5,6 .. 
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